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Deutſche und öſterreichiſche Lruppen in Lodz

Mailand 1 September Nach offiziöſen Berichten aus Petersburg gibt die ruſſiſche Regierung zu daß in
Südpolen die Städte Petrikau Kask Opatow und die bedentende Fabrikſtadt Lodz von den deutſchen und öſterreichiſchen
Truppen beſetzt wurde

Vom Ringen der Heſterreicher bei Krasnik

W IB Wien 30 Auguſt Die Schlacht auf dem ruſſiſchen
Kriegsſchauplatz dauert mit unverminderter Heftigkeit fort
Oeſtlich unſerer trotz mehrfach befeſtigter Stellung des Feindes
unaufhaltſam vordringenden Armee Dankls hatten unſere
zwiſchen Bug und Wieprz vorgeführten Kräfte am 26 d M
einen Angriff auf die aus dem Raume von Cholm entgegen
gerückte ſtarke ruſſiſche Armee begonnen Hierbei entwickelten
ſich nach der Schlacht bei Krasnik weitere hartnäckige für unſere
angriffsfreudigen Truppen ſiegreich verlaufende Kämpfe bei
Zamacz ſowie nördlich und öſtlich von Tomaſzow in denen am
28 Auguſt aus dem Raum von Belz eine nun gleichfalls auf
ruſſiſchem Boden vordringende Gruppe unſerer Streitkräfte er
folgreich eingriff In dieſem Kampfe wurden ebenſo wie in den
Schlachten bei Krasnik tauſende von Gefangenen gemacht Jn
Oſtgalizien behaupten ſich unſere Truppen mit hervorragender
Bravour und Zähigkeit gegen ſehr ſtarke und überlegene feind
liche Streitkräfte Auf dem ſüdlichen Kriegsſchauplatz haben in
letzter Zeit keine nennenswerten Kämpfe ſtattgefunden

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Generalmajor

Erzherzog Joſef in vorderſter Kampflinie

Peſt 31 Auguſt
diſt der mit einem Verwundetentransport eingetroffen iſt
teilte der Herzogin Auguſta der Gemahlin des Erzherzogs
Joſef mit daß die Diviſion des Erzherzogs beſonders durch
die Tapferkeit die Kaltblütigkeit des Kommandeurs ſich
auszeichnete Der Reſerviſt ſah den Erzherzog ſelbſt wieder
holt in feindlichem Feuer wo er die Soldaten durch ſein
eigenes Beiſpiel ermunterte und anfeuerte

Rennenkampf befehligt das ruſſiſche Zentrum

Wien 1 Sept Das ruſſiſche Zentrum in der Schlacht
zwiſchen Weichſel und Dnieſter wird vom General Rennen
kampf befehligt

Petrograd nicht mehr Peterspurg

Petersburg 1 Sept Auf Kaiſerlichen Befehl wird
Petersburg künftig Petrograd genannt

Ein bei Schabatz verwundeter Reſer

und verloren den größten Teil ihrer Offiziere

Ein Schuß auf den Zaren
Kopenhagen 1 September Als der Zar von der Peters

burger Truppenbeſichtigung zurückkehrend über den Newſky
Proſpekt fuhr feuerte ein Mann aus einer Entfernung von
50 Schritten einen Revolverſchuß gegen den Wagen des
Zaren ab Der Zar blieb unverletzt Ein Koſak wurde ge
tötet Der Täter der Mechaniker Akſakow wurde verhaftet
Der Polizeiminiſter wurde abgeſetzt Eine Beſtätigung
dieſer Nachricht mit der wir aus dieſem Grunde bis jetzt zu
rückhielten war bis zur Stunde nicht zu erlangen Die Red

Polniſche Bomben gegen ruſſiſches Militär

Berlin 1 September
Der Prager Vohémia wird aus Prag gedrahtet Jn

der Nähe von Warſchau wurde ein Vombenattentat auf einen
vollbeſetzten ruſſiſchen Militärzug verübt 159 Mann dar
unter viele Offiziere wurden getötet Die meiſten Attentäter
entkamen einige wurden erſchoſſen Die vorgefundenen
Papiere beweiſen deutlich daß der Anſchlag auf Anordnungen
des revolutionären Komitees in Warſchau ſtattfand

Es dämmert in Paris
W B Jn Paris hat das Gefühl der Unſicherheit wie

über Kopenhagen berichtet wird alle Vevölkerungskreiſe er
griffen

Nach einer Meldung über Rotterdam hat der fran zö
ſiſche Kriegsminiſter beſchloſſen den Jahrgang 1914
einzuberufen und die Verordnung rückgängig zu machen
der zufolge die aktive Reſerve Territorialarmee vorläufig
beurlaubt ſei

Dem Mancheſter Guardian zufolge haben die Militär
behörden in Paris die Maßregel getroffen den Verkauf
engliſcher Zeitungen zu verbieten Die Folge
ſei daß das Publikum überzeugt ſei dieſe Blätter müßten
niederſchmetternde Berichte enthalten die vor den Franzoſen
geheimgehalten werden ſollten

Jn einem Bericht der Times über die Kämpfe an der
franzöſiſch belgiſchen Grenze werden die britiſchen Verluſte
als anſehnlich bezeichnet Vier Regimenter ſeien vernichtet

enà

Die Landwehr kommt

Unſere Regimenter haben die Stadt verlaſſen mit
Blumen geſchmückt die Gewehre die Kanonen die Pferde
über Blumen ſind die Soldaten zum Bahnhof geſchritten und
von weitem ſah der unendlich lange Zug mit ſeinen grauen
farbloſen Uniformen den mit Laub beſteckten Kanonen den
blumengeſchmückten Pferden und den vergnügt winkenden
Soldaten die ihre großen Sträuße ſtolz den Zuſchauern ent
gegenſchwenkten faſt wie ein Feſtzug ein Erntezug ein Hoch
zeitszug aus Man hat unſere Krieger auf den Bahnhöfen
noch einmal geſpeiſt und ihren Durſt gelöſcht hat ihnen
Liebesgaben auf den Weg mitgegeben und ſie ſind hinaus
gefahren unter dem nicht endenwollenden Jubel der Hallenſer
einer ſonſt ruhigen und ſich bei derartigen Anläſſen nicht
ſehr temperamentvoll äußernden Bevölkerung Nun iſt die
Stadt leer geworden von Uniformen zuweilen noch ein Trupp
Reſerviſten die in großer Eile doch noch zur rechten Zeit
eingekleidet wurden und nun mit den langen Zügen gen
Oſten fahren Dort an der Poſt weiſt ein Soldat eine Dame
von dem Bürgerſteig fort eine Wache ſteht vor der Reichs
bank oder ein des Abends in die ſtillen Villenſtraßen ein
rückender Trupp durchkommender Einquartierung erinnert
daran daß Militär hier ſteht Bald wird die ganze Stadt
leer ſein von Männern die jungen ſind ſchon längſt fort
Freiwillige werden ausgebildet und verlaſſen die Stadt die
Landwehr zieht hinaus nur noch der Landſturm die Bürger
wehr und die Wachen bleiben zurück Man ſieht nur noch
alte Straßenbahnſchaffner alte Friſeure alte Bäcker und
Schloſſermeiſter und wenn man jetzt einen Handwerker
raucht kommt entweder der ergraute Meiſter ſelbſt oder ein
kleiner Lehrbub dem die Freude aus den Augen leuchtet
daß er jetzt etwas iſt und bedeutet und daß er einen Bruder
oder Vater hat der auch dabei iſt

Die Arbeitslaſt ruht nun auf älteren Schultern und es
iſt merkwürdig wie ſolche Pflicht verjüngt Veteranen ziehen
mit in den Krieg ſie werden als Unteroffiziere angenommen
die bereits Greiſe ſind fühlen ſich wieder ſtark und jung

s was jetzt hier durchkommt iſt nur noch Landwehr Land
turm und junße Freiwillige oder ganz akte Her Nu
8 ie Landwehr kommt hat früher einmal einen komiſchen

eiklang gehabt man ſtellte ſich dabei einen langen ungeord
erer Männer vor der gemütlich immer lang

ziehen

ſam voran näher kam Die Landwehr die wir heute ſehen
das iſt ein anderes Bild Von den Soldaten unterſcheiden
ſie ſich höchſtens durch ältere Geſichter Anzug und Benehmen
iſt dasſelbe die Soldatenmühze verwandelt alle zu Feld
ſoldaten von der Reſerve ſind ſie kaum zu unterſcheiden und
manche haben jahrzehnte lang keine Waffe mehr in den
Händen gehabt Der Landſturm kommt Der Abſchied von
Frau und Kind ſteht ihnen auf den Geſichtern und die vielen
Abſchiedsſzenen auf dem Bahnhof machen allen das Herz
noch ſchwerer aber ſobald ſie in den geſchmückten Zügen
ſitzen erſfriſcht und geſpeiſt und mit Zigarren und neuen
Zeitungen verſehen geht eine Verwandlung mit ihnen vor
ſie werden wieder zu Soldaten zu Kameraden werden wieder
jung und der gemeinſame Zug nach der Grenze läßt keine
Abſchiedsſtimmung aufkommen Wieviel ſolcher Züge ſind in
dieſen letzten Auguſtwochen an uns vorbei geglitten Sie
ſteigen ein ſie wiſſen woher ſie kommen aber nicht wohin
ſie gehen Wo ſteht denn die Maſchine fragen ſie und ſtecken
den Kopf zum Wagenfenſter hinaus um nach der im letzten
Augenblick angehängten Lokomotive zu ſchauen Steht ſie
rechts ſo geht s nach dem Oſten ſteht ſie links geht s herunter
an den Rhein ins Lothringiſche nach Belgien vielleicht
direkt nach Frankreich hinein Eigentlich gehen ſie alle lieber

t

or ein paar Tagen wurde der hieſige Landſturm ver
laden Es war ein heißer Tag und die Bahnſteige gedrängt
voll Soldaten Frauen Kinder alles durcheinander da
zwiſchen die Helferinnen an ihren bedrängten Tiſchen Limo
nade Kaffee wurde geſchenkt Butterbrote ſtrich Jung
deutſchland in den Speiſehallen und trug ſie in hohen Körben
herbei ſie haben ſchon Uebung darin bekommen und die
Mannſchaften die bereits einige Stunden auf den Bahn
jäfen oder dem Exerzierplatz geſtanden hatten griffen dank

r zu So viele Hände wie ſich nach den Zigarren aus
ſtreckten hat man noch nie geſehen Mir eine Fränlein
junge Frau oder was ſie iſt vergeſſen Sie mich nicht Sie
griffen in die gefüllten Kaſten Wir ſind vierzig Mann
Die Kiſte ſieht man nicht mehr wieder bis ſie leer iſt Neue
Kiſten neue Zigarren beim Landſturm braucht man nur
Zigarren Zigaretten verlangen die jungen die neueinge
kleidoten die Carde ſagt nach Jigaretten die Chauffeure
r die wohl auch bald ein deutſches Wort erfunden den

wird es braust ja nicht gerade Fahrzeugführer zu ſein
Hände Hände man ſah nur noch ausgeſtreckte Hände

l III

Feſtung erſcheinen
ſchen in nächſter Zeit rechnet zeigt die fieberhafte Verſtär

Nur noch 70 Kilometer

Rotterdam 31 Auguſt Wie hierher aus Paris ge
meldet wird weiſen einzelne dortige Blätter darauf hin

daß die deutſchen Truppen nur noch 70 Kilometer das
ſeien drei Tagemärſche von Paris entfernt ſtehen

kann vielleicht noch früher vor der
Daß man mit dem Anrücken der Deut

Deutſche Kavallerie

kungsarbeit an den Forts
Apachenſchlacht in Paris

Paris 28 Auguſt
Die Apachen ſind nach den erſten patriotiſchen Plünde

rungstagen vom ſtrengen Regiment des Polizeipräfekten aus
der inneren Stadt vertrieben worden Nachts geht die Jagd
in den Vororten weiter Die Zuaven knallen auf
den Bahnglerſen und in den Straßen die
Raubgeſellen zu Dutzenden nieder

Frankreich hatte von langer Hand den Krieg geplant
Die Köln Ztg meldet aus Berlin daß Frankreich ſchon

vor mehreren Monaten das Angebot gemacht hat die Schweiz
ſolle die Verſorgung Frankreichs mit Getreide für den Kriegs
fall übernehmen Dieſes ganz unbegründet und ganz un
erwartet erfolgte Anerbieten iſt ein Beweis daß Frankre
ſich ſchon vor mehreren Monaten mit dem Kriegsgedank
beſchäftigte

Könnte Japans Landheer helfen

Kopenhagen 1 Sept Der frühere franzöſiſche Miniſter
Pichon führt nach einer Meldung im Petit Journal aus

Warum ſoll das japaniſche Heer nicht ebenſo am Kampfe
teilnehmen wie die Flotte und zwar nicht in Japan und
China ſondern in Europa London und Petersburg braucht
ſich nur zu einigen um einige Hunderttauſend Mann nack
Europa hinüberzuwerfen

Die werden auch die Karre nicht aus dem Sumpf
Die Red

Zeitungen Zeitungen rief alles die neueſten Depeſchen
von neuen Siegen Man hat im Vorbeifahren im Zug durch
die Stadt etwas davon verlauten hören überall hängen neue
Depeſchen aber man will ſie leſen ſehen ſchwarz auf weiß
daß wir weiter ſiegen und getragen von dieſen ſtolzen Ge
danken fahren ſie in den Abend hinein Tücher ſchwenken
Hände winken aus den Zügen die Mädchen weinen der
Frauen laufen die Tränen herab die Männergeſichter ſind
froh und ernſt Auf Wiederſehen das Adieu iſt verpönt da
ſagt man nicht mehr

Ein Zug nach dem andern geht fort nach den Grenzen
Manchmal kommt ein Zug franzöſiſcher Gefangener hier
durch das ſicherſte Merkmal dafür iſt der bunte Menſchen
kranz der ſich erwartungsvoll am Bahnhof drängt Die
Franzoſen kommen jeder will doch etwas von ihnen ſehen
und wenn s nur ein aus dem Wagenfenſter guckendes Käppi
ein ſchwarzer Spitzbart die Mouche eines Landwehrmannes
iſt Zum Glück iſt der Bahnhof abgeſperrt ſo ſtreng daß nie
mand wie die Wachen dort an den Zügen Dienſt tun dürfen
Der Zug läuft ein die Mannſchaften werden geſpeiſt und
getränkt die deutſchen Soldaten ſtehen mit blankgezogener
Waffe raſch ſteigen die Franzoſen wieder ein und fort fährt
der Zug den niemand grüßt ſchweigend ſtehen die Men
ſchen niemand winkt aber manchem ballt ſich die Fauſt nach
den Fortziehenden die es weit beſſer haben werden wie
unſere Gefangenen dort im Feindesland wie unſere fort
ziehenden Soldaten

Ein neuer Zug von fünfzehnhundert Eiſenbahnern Land
wehr aus dem Rheinland Blumengeſchmückt kommt der
lange lange Zug heran die Wagentüren beſchrieben mit
Verſen Gedichten Witzen auf den Zaren auf die unfertige
Uniform des engliſchen Königs große kräftige wohlgenährte
Rheinländer intelligent vergnügt und ſangesfroh Sie
ſtürzen ſich immer zuerſt ehe ſie ihren Hunger ſtillen auf die
Zeitungen die neueſten Depeſchen und die Liederbücher gehen
reißend ab da konnte man ihnen ſchon von weitem die fett
gedruckten Nachrichten vom bombenwerfenden Zeppelin hin
halten ſchon im Heranfahren ſtreckten ſich alle Hände nach
unſeren neuen Zeitungen aus Einige hieſige Firmen haben
uns praktifh zuſammengeſtelltes Nähzeug für die Soldaten
zur Verfägung geſtellt und ſchenken freigebig Bleiſtifte Notiz
bücher und Anſichtskarten Zigarrenſpitzen ach wie ſie danach

greifen CGortſetzung folgt



eAus Oſtpreußens Kriegsgeſchichte

Das von allen mit ſtrategiſchen Dingen Vertrauten er
wartete Zurückgehen unſerer Truppen im Oſten hat ſeine
Frucht getragen Wir wandten dasſelbe Mittel an durch das
einſt die Ruſſen Napoleon verdarben Wir lockten ſie in
unſer Land um ihnen hier in tödlicher Umarmung zu zeigen
was deutſche Kraft vermag Wußten wir auch daß Oſt
preußen nicht lange in ruſſiſchen Händen ſein wird ſo war
es uns doch ein ſchmerzlicher Ge anke daß unſer ſchönes Oſt
preußen im gegenwärtigen Augenblick der Tummelplatz
ruſſiſch aſiatiſcher Barbarei iſt Durch ſeine Bodenbeſchaffen
heit die jedes natürlichen Grenzſchutzes entbehrt iſt Oſt
preußen und beſonders Maſuren ja auch in der Vergangen
heit nur zu oft von den Greueln des Krieges heimgeſucht
worden Bereits im 12 Jahrhundert als Maſuren noch ein
heidniſches Land war fanden hier häufig Kämpfe gegen die
Polen und Ruſſen ſtatt und trotz der kulturellen und mili
täriſchen Ueberlegenheit der Polen kam es nie zu völliger
Unterwerfung der Maſuren die ſich im höchſten Notfalle
immer hinter ihre ſchwer zugänglichen Sümpfe und Seen
zurückzogen Jm 13 Jahrhundert unternahmen Ruſſen und
Polen gemeinſam mehrmals Züge gegen die Heiden drangen
bis über das Flüßchen Lyck vor und verwüſteten das Land
weit und breit Dann kam die Zeit der Chriſtaniſierung
und Beherrſchung Preußens durch den deutſchen Orden Da
mals entſtanden als Sitze der Ordensritter die Städte Sol
dau Angerſtein und Johannisburg alles Ortſchaften die
auch heute in den Kriegsereigniſſen im Oſten ihre Rolle ge
ſpielt haben Jm 14 Jahrhundert aber ward das Land der
Schauplatz der blutigen Kämpfe gegen die Littauer Den
ſchwerſten Schaden erlitt Preußen durch den littauiſchen
Fürſten Kynſtut der die Schlöſſer von Angerburg und Jo
hannisburg niederbrannte und beſonders auch in Ortelsburg
die größten Verwüſtungen anrichtete Nie iſt ein größerer
Jammer geſchehen als damals ſo ſagt ein alter Chroniſt
von dieſen Ereigniſſen Grauſamkeit und Beutegier waren
übrigens auf beiden Seiten der kriegführenden Parteien un
gefähr gleich und keiner gelang es auf die Dauer der an
deren Herr zu werden Das gewaltige Ringen des Ordens
mit den Polen fand ebenfalls auf oſtpreußiſchem Boden ſtatt
und endete bekanntlich mit der unſeligen Schlacht bei Tannen
berg das ſüdweſtlich von Allenſtein liegt Auch durch die
Kriege Polens gegen Rußland im Anfang des 17 Jahr
Hunderts ſowie durch den gleichzeitigen Bürgerkrieg in Polen
wurden der ſüdliche Teil Preußens ſowie das Ermeland in
Mitleidenſchaft gezogen Dann als das Herzogtum Preu
ßen brandenburgiſches Lehen wurde zogen die Schweden
durch das Land und nahmen dort ihr Winterquartier weil
der ſchwächliche Kurfürſt Georg Wilhelm nicht verſtanden
hatte zur rechten Zeit Partei zu ergreifen für Polen oder
Schweden ebenſowenig wie er nun imſtande war ſeine Neu
tralität aufrecht zu erhalten Kaum waren die Schweden
fort ſo erſchienen die Polen und ſaugten das Land aus und
der Kurfürſt von Brandenburg ſah mit untätigem Mitleid
zu wie ſein fruchtbarſtes Gebiet vernichtet wurde Mit am
ſchlimmſten aber erging es dem vielgeplagten preußiſchen
Lande im zweiten ſchwediſch polniſchen Kriege Dieſer brachte
außer den Schweden und Polen noch die Tataren in das Land
die von den Polen herbeigerufen wurden aus Rache für die
entſcheidende Hilfe die der Große Kurfürſt in der Schlacht
bei Warſchau den Schweden geleiſtet hatte Gegen Anger
burg Oletzko und Jnſterburg drangen die wilden Horden
vor und veranſtalteten richtige Treibjagden auf die Ein
wohner die ſie in die Sklaverei zu ſchleppen gedachten Am
meiſten hatte wieder die Gegend um Lyck zu leiden Feuer
brände ſtiegen überall zum Himmel und die Kriegsannalen
der Zeit berichten Man hört von nichts als Morden
Sengen Brennen und Gefangenefortſchleppen Marg
grabowa das leider auch jetzt ſo ſchwer betroffen iſt ging
damals in Flammen auf Noch heute nennt der Volksmund
einen Weg bei Paſſenheim den Tatarenweg Jn Anger
burg drangen die Polen mit den Tataren zuſammen ein
riſſen die Häuſer nieder und verbrannten Menſchen und
Vieh

Zu der furchtbaren Verheerung des Landes durch die
Tataren geſellte ſich als zweiter Schrecken eine mörderiſche
Seuche die noch mehr Opfer forderte als der Krieg Jn

Menſchen 635 durch die Peſt Jn den Jahren von 1656 und
1657 wurden nicht weniger als 13 Städte und etwa 250
Dörfer verbrannt und 23 000 Menſchen erſchlagen 80 000
raffte Peſt und Hungersnot dahin und über 3000 wurden von
den Tataren in die Sklaverei mitgeführt Da bedurfte es
der ganzen Energie und der opferfreudigen väterlichen Für
ſorge des Großen Kurfürſten um dieſes verödete Land wie
der zu neuer Blüte zu bringen Jm ſiebenjährigen Kriege
drangen ähnlich wie heute die Ruſſen von Stallupönen
gegen Gumbinnen vor trafen damals aber nicht auf ein gut
diszipliniertes überlegenes deutſches Heer ſondern konnten
ungehindert vorrücken und Greuel verüben die denen der
Tataren nichts nachgaben Der unglückliche Krieg des
Jahres 1806 verſchonte auch Oſtpreußen nicht Um Weih
nachten 1806 fanden erbitterte Gefechte zwiſchen franzöſiſchen
und preußiſchen Truppen ſtatt doch erwies ſich auch in jener
Zeit die Poſition des preußiſchen Heeres das ſich in den ſeen
reichen Niederungen aufgeſtellt hatte als äußerſt ſtark und
natürlich geſichert Die blutigſte Schlacht aber die je ge
ſchlagen wurde in Oſtpreußen brachte der 7 Februar 1807
bei Preußiſch Eylau Noch einmal durchkoſtete Preußen die
Beſchwerden des Krieges bei dem Feldzug Napoleons von
1812 denn das 4 und 6 Armeekorps des Korſen zog durch
Maſuren nach Rußland und beim Rückzuge überfluteten
wieder die Heerestrümmer der Flüchtigen das ganze Land
Dann aber kam Oſtpreußens große Zeit Von dem Lande
das vorher ſo ſchwer gelitten hatte ging auch die helden
mütige Erhebung aus hier wurde der Grund gelegt zur
Errichtung der preußiſchen Landwehr und des Landſturms
und von den oſtpreußiſchen Gebietsteilen loderte das Feuer
der Begeiſterung auf die ſich durch das ganze Deutſchland
verbreitete und in den Ruhmestaten der Befreiungskriege
ihren herrlichen Lohn fand Seit jenen Tagen iſt Oſt
preußen von den Schrecken des Krieges verſchont geblieben
bis nach einem Jahrhundert der einſtige Freund als Feind
in das blühende Land einbrach der jetzt hinausgeſchlagen iſt

Der deutſchen Sturuſſet hält nichts Stand

Stockholm 31 Auguſt
Die geſchlagenen Heerführer des Dreiverbandes

geben nuter lahmen Anusreden ihre Aiederlagen
im Weſten wie im Gſten zu Das franzöſiſche
Kriegsamt ſagt enphemiſtiſch Anſer linker
Elügel war nicht ſehr glüſcklich die Deutſchen
rücken auf La Fire vor Das Blatt Echo de
Paris knüpft hieran den Kommentar Die
Deutſchen ſtehen 100 Kilometer von Paris es
fällt uns ſchwer zu glauben daß niemand
ſie aufhält

Der engliſche Kriegsminiſter Kitchener beziffert
die bisherigen engliſchen Verluſte auf 6000 Mann
und keunnteichnet die Kriegslage mit der wenig
begründeten Zuvperſicht Wenn die Ventſchen
jetzt eine Schlacht verlieren bedeutet es für ſte
eine Kataſtrophe wenn wir ſie auch nur feſt
halten kommt es zu dem gleichen Exrgehnis

Das Stockholmer Blatt Vagens Ayheter
bemerkt hierzu Der Lord vergißt die dritte
nnd wahrſchein lichſte Möglichkeit nämlich
daß er wieder geſchlagen wird

Das PYetershurger amtliche Depeſchenburegaun
umlchreibt den deutſchen Sieg in Oſtpreußen
lakoniſch mit den Worten Uene Truppen
zeigen ſich in der dentſchen Frout die eine
Offenſibewegung gemacht hat Der Kriegs
korreſpondent der Times ſchreibt HBei Tournig

einem einzigen Dorfe ſtarben B im Jahre 1657 von 800

helden in Kanada und ihre europäiſchen

ſuchte unſere Armee den deutſchen Vormarſch
anfzuhalten aber die verſprochene Anuter
ſtützung durch nuſere Verbündeten blieb aus
und nach vierſtündigem Kampf durchbrach die
feindliche Kavallerie unſere Linien unſere
Soldaten ſagen die Deutſchen kamen übee
uns wie eine Sturmflut der nichts ſtand
halten kann

Das Eugros Geſchäft geht gut

Es iſt uns der Brief eines in Kanada lebenden Deut
ſchen an ſeinen Vater einen Berliner Geſchäftsinhaber zur
Verfügung geſtellt Wir geben den Brief aus dem man er
ſehen kann daß die engliſchen Lügenfabriken
auch in Kanada eifrig und wirkſam gearbeitet haben
unter Fortlaſſung der perſönlichen und nebenſächlichen Stel
len in Nachſtehendem wieder

T Kanada den 9 Auguſt 1914
Liebe Eltern und Geſchwiſter

Wer hätte gedacht daß wir ſo plötzlich in einen ſchreck
lichen Krieg verwickelt werden Jch hatte gehofft nach
Deutſchland geſchickt zu werden aber wir Deutſchen haben
keine Ausſicht Kein Deutſcher darf Kanada verlaſſen
außerdem würden wir auf dem Waſſer auch abgefangen
werden Wir müſſen hier untätig herumſitzen und ab
warten wie der Krieg verläuft Das deutſche Konſulat
iſt hier geſchloſſen und der amerikaniſche Konſul nimmt
unſere Angelegenheiten in die Hand Sogar hier werden
eine Unmenge Soldaten gedrillt um rübergeſchickt zu wer
den aber die Deutſchen läßt man ganz zufrieden Es
wird natürlich wahnſinnig auf uns geſchimpft aber für
unſere Sicherheit iſt nichts zu fürchten Nach hieſigen
Zeitungen haben die Deutſchen ſchon große Verluſte er
litten 30 000 ſind bei Lüttich gefallen 19 Schiffe in der
Nordſee geſunken 2 Luftſchiffe zerſtött und Grauſam
keiten haben die Deutſchen begangen wie ſie im 30jährigen
Kriege kaum vorgekommen ſind Natürlich ſind nur 10
Prozent von der ganzen Sache wahr aber es wird doch
wahnſinnig auf die Deutſchen geſchimpft Die Franzoſen
ſind ſchon in Bayern eingedrungen und verſuchen ſich mit
den Ruſſen zu verbinden und dann gemeinſam gegen Nor
den vorzudringen Wenn auch vieles Anſinn iſt ſo wird
doch hier auch von den Deutſchen angenommen daß das
Deutſche Reich die längſte Zeit exiſtiert hat Jch be
ſürchte daß aus Eurer Reiſe nach Schweden nichts werden
wird da Schweden auf engliſcher Seite iſt Jch befürchte

Der Vater dieſes jungen wider ſeinen Willen in Kanada
zurückgehaltenen Deutſchen beurteilt die Lage augenſcheinlich
unter einem höheren Geſichtspunkt und ganz erheblich zu
verſichtlicher als ſein Filius denn er hat den Engländern
und Kanadiern die Deutſchland bereits im Sacke zu haben
glauben mit der folgenden prächtigen Antwort ge
dient

Das Ladengeſchäft geht natürlich miſerabel da
gegen braucht ihr Euch dort wegen des Engros
Geſchäftes keine Sorgen zu machen Der Chef
und die Herren Prokuriſten hatten glänzend disponiert
und wenn wir auch ihre Maßnahmen immer kritiſiert hat
ten jetzt ſehen wir ein daß es richtig war Die Konkur
renz hat durch allerlei unlauteren Wettbewerb verſucht
über unſere Lagerbeſtände Näheres zu erfahren aber ſie
hatte wenig Glück damit Wir ſind mit einem
ganz neuen Artikel herausgekommen mit
dem wir Bomben Erfolge erzielt haben Die Konkur
renz hatte keine blaſſe Ahnung davon und iſt von uns glatt
an die Wand gedrückt Einer iſt ſchon pleite
Uebrigens hat ſich herausgeſtellt daß gerade die groß
mäuligſten Schreier nur wertloſen Bowel am Lager haben
mit dem ſie kein Geſchäft machen können Unſer Perſonal
arbeitet freudig und mit Hingebung
daß Vaters Geſchäft koloſſal leiden wird

Dieſe Antwort werden ſich die kolonial britiſchen Mauf
Freunde ſicher nicht

Das eiſerne Jahr

4 Fortſetzung Nachdruck verboten
Donnerwetter dachte der Profeſſor der geht aber ſcharf

ins Zeug Ein Glück daß das große ruhige Mädchen ſo
vernünftig und ſelbſtſicher iſt ſonſt müßte man ſie wahr
haftig ein bißchen behüten

Seit wann ſind Sie hier Kapitän warf er ein
Heut früh von Berlin angekommen aus der lang

weiligſten und phyſiognomieloſeſten der Städte geradeswegs
in dies Märchental dies Sonnenparadies und dank
meinem guten Glück und Jhrer liebenswürdigen Vermittlung
Iieber Profeſſor in Moment gegenüber dem ſtrahlenden
Genius all dieſer Poeſie

Wenn Sie ſo fortfahren Herr Kapitän werde ich ernſt
lich böſe werden

Marianne fühlte ſich geneigt über dieſe zungenfertige
Galanterie ein wenig zu lächeln Ach aber wie das ſchmei
chelte ſtreichelte weich ſich anſchmiegte dem Ohre das nur
die ſchnarrende klirrende Sprechweiſe der norddeutſchen Offi
ziere kannte oder pedantiſche Sachlichkeit gleich der dieſes
guten Profeſſors
wir es keinem Preußen gönnen von ſo ſchönen Armen in
jene Burg geleitet zu werden in der nach Jhrer anbetungs
würdigen Mythe der Gott des Krieges ſeine Helden emp
iangt

in die Walhalla half der Profeſſor ein
est ca lachte der Franzoſe Jn die Walhalla

Wie eine Viſion ſtieg in dieſem Augenblick vor Mari
annens Seele ein Bild von der Bühne auf in München
auf einer Reiſe hatte ſie im vergangenen Frühjahr ein
wunderlich geheimnisvolles Opernwertk gehört Das Rhein
gold genannt von jenem ſonderbaren Komponiſten den alle
Welt als den Zukunftsmuſikanten verſpottete Aus morgendlich ziehenden Rebelwolken war da auf ragendem Felſen

ſcheitel ein erhabenes Burggetürm emporgetäucht Wal
halla die Feſte des Schlachtenvaters die ewige Ruhſtatt
der Helden die opferſelig den Schwertertod für eine große
und gute Sache geſtorben Und eine Weiſe war dazu er
klungen eine Weiſe die nie vergaß wer ſie einmal
ein feierliches Schreiten voll ſo unerhörter Läuterung ſo

ſühnegewiſſer Verklärung daß im Herzen Ahnung wach wurde
der erdentrückten Freude ſein Leben laſſen zu dürfen für
Heimat und Heldenehre

Walhalla Sinnbild des gewappneten todesſtolzen ger
maniſchen Jdealismus

Volk deſſen Urzeit ſolche Symbole ſchuf deſſen reifſte
verfeinertſte Gegenwartkunſt mit ſolchen Melodien ſie er
neuerte und beſeelte dieſes Volkes Tochter zu ſein war s
nicht ein erſchütterndes Glück 7

Wer dürfte wagen ſich mit dieſem Volke zu meſſen
Se m Profeſſor zogen verwandte Gedankenzüge durch die

ele

Eigentlich iſt es doch grauſam zu denken daß unſere
ganze raffinierte Kultur uns noch nicht Mittel und Wege
liefert der gräßlichen Notwendigkeit eines Völkerkrieges aus
zuweichen Deutſchland und Frankreich faſt das ganze
moderne Geiſtesleben der Menſchheit iſt ihr Werk
Tauſende Bande der Gemeinſamkeit umflechten dieſe beiden
Völker und in ebendieſem Augenblick ſinnlos
zum Verzweifeln

Ah bah werden Sie nicht melancholiſch teurer
Meiſter Noch ſind die Flinten ja nicht geladen noch
bringt uns der Augenblick ein ſüßeres Glück als die immer
hin problematiſche Chance aus dem blutigen Moraſt eines
Schlachtfeldes von mythologiſchen jungen Damen zur langen
Bierbank in Odins Saal geleitet zu werden dieſe große
Exaltation in der die Welt ſteht mir wenigſtens hat ſie
bis jetzt nur das Erfreulichſte gebracht alſo tun Sie mir
den Gefallen meine verehrten Freunde und verderben Sie
mir die dankbare Stimmung des Moments nicht mit lar
moyanten Reflexionen und peſſimiſtiſchen Ahnungen

Ah mein Papa rief Marianne froh der Ablenkung
in dieſem Augenblick und tat ein paar Schritte aus der
Reihe heraus um dem Vater entgegenzueilen der eben vom
Kurſaal herankam

Der General wandte ſich dem Korſo der Kurgäſte zu
und entdeckte alsbald unter den vorderſten Gruppen ſeinen
Tiſchnachbar von der Table hote der Stadt London und
ſeine Tochter

Verfluchte Schweinerei das Morgen PrJeßer S
Morgen Kleine haben Kölniſche ſchon geleſen Dieſe
Affenſchwanzgeſellſchaft an der

Da hatte er den Fremden zur Linken ſeiner Tochter be
merkt Ah bitte um Verzeihung

Der Profeſſor vollzog auf franzöſiſch die offizielle Vor
ſtellung

OhH Herr de Ponchalon kenne Jhren Namen
mein Glück daß ich unterbrochen wurde ich war im Be
griff Kapitän einen Haufen Jnjurien auf Jhre Regierung
loszulaſſen

Das iſt mir nicht entgangen mein General lächelte
der Franzoſe geſchmeidig

Eh bien Sie können ſich denken daß man wenig
entzückt iſt ſich hier im Bade mit Kriegsgeſchrei und Politik
herumbalgen zu müſſen na was ſagen Sie Herr Pro
feſſor

Was ſoll ich ſagen Herr General Jch erwarte das
Beſte von der diplomatiſchen Gewandtheit des Herrn von
Benedetti und von der weiſen Mäßigung unſeres Königs

Ach was ganz im Gegenteil haha Hoffe ſtark
unſer Allergnädigſter Herr wird dieſen Herren da gründlich
die Meinung ſagen he wie wär s Herr de Ponchalon mit
einem kleinen Maſſenduell Einmal muß die Sache ja doch

werden zwiſchen uns und euch meinen Sie
nicht

Herr de Ponchalon verneigte ſich Wir ſind bereit
mein General

Jawoll wiſſen wir Erzbereit ſogar hat euer Kriegs
miniſter geſagt Alſo los los Es kann überhaupt gar
nicht genug gerauft werden Vier Jahre lang Frieden
kandalöſer Zuſtand Marianne mein Kind zieh keinen
lunſch wenn dein alter Vater die Mördergrube ſeines
erzens aufdeckt He Kapitän wo ſind Sie abgeſtiegen

Auch in der Stadt Brüſſel wie Jhr Chef
Ponchalon verneinte
Aber Sie werden mit ihm ſpeiſen vermutlich ſogat

mit dem großen Löffel bei unſerem alten Herrn
Jch bin überhaupt nicht in amtlicher Eigenſchaft hier

mein General lächelte der Franzoſe Einſach als Kur
gaſt wie Sie meine Herren

Natürlich natürlich wir glauben Jhnen jedes Wor
Wo werden Sie ſpeiſen

Jch hoffe der Kapitän wird ſich uns anſchließen
meinte der Profeſſor Er iſt mir Revanche ſchuldig er
nicht für Sadowa ſondern für Paris nicht wahr liebe

Freund CWortſegung folat
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vor den Spiegel ſtecken Wir Deutſche aber dürfen uns
freuen daß in dieſer ernſten Zeit der grimmige Humor der
Un ſehr naher Verwandter des bekannten nunmehr wohl
zuch in den fernſten Teilen der Welt nach Gebühr bekannt
ewordenen furor teutonieus iſt ſeine unverwüſtliche Lebens

kraft immer aufs neue bewährt Es ſpricht daraus ein
Bewußtſein von Kraft der nichts zu wider
ſtehen vermag

Ungehenre Angſt in den entfeſtigten

Lille

Dem Berl Lok Anz wird aus Roſendaal gemeldet
Uebereinſtimmend erklären aus Lille geflüchtete Fran

zoſen daß in den durch den deutſchen Einmarſch bedrohten
Städten und Ortſchaften eine furchtbare pung herrſcht Durch
die ſkandalöſen Berichte der belgiſchen Preſſe über deutſche
Grauſamkeiten wurde in der Bevölkerung die Furcht dermaßen
geſteigert daß alle Beruhigungsmiltel der Bürgermeiſter und
Präfekten fruchtlos blieben Abordnungen der Bürgerſchaft in
Lille begaben ſich auf die Präfektur um flehentlich zu bitten
daß man die Stadt vor einem Bombardement bewahren möge
Die Deputierten von Lille unterſtützten dieſes Anſuchen durch
Vorſtellungen bei der Regierung die ſich ſchließlich dem dringen
den Wunſche der Volksvertreter unterwerfen mußte Die Stadt
Lille in der noch vor wenigen Tagen den durchreiſenden eng
liſchen Soldaten ein begeiſterter Empfang bereitet worden war
liegt gänzlich vereinſamt Bloß die armſeligen durch ihre kläg
lichen Zuſtände berüchtigten Arbeiterviertel ſind ſo dicht be
wohnt wie in Friedenszeiten Jn dieſen Maſſenquartieren
herrſcht ein unbeſchreibliches Elend Man verflucht den ſoziali
ſtiſchen Deputierten Ragheboom der für den Krieg ſtimmte
Zudem befinden ſich in Lille Tauſende von franzöſiſchen eng
liſchen und belgiſchen Verwundeten Schon deshalb ſah man
von einer Verteidigung der Stadt ab

Die Raſierung der Befeſtigungswerke wurde von der Be
völkerung mit unverhohlener Freude begrüßt Als der Kom
mandant mitteilte daß die Beſatzung von 50 000 Mann zur
Unterſtützung der franzöſiſchen Nordarmee herangezogen werden
ſollte fühlten ſich die Leute völlig geborgen Vom Bürger
meiſter erhielt die Bevölkerung die Mahnung einem etwaigen
Einmarſch feindlicher deutſcher Truppen nicht den geringſten
tätlichen Widerſtand entgegen zu ſetzen und mit Würde die
hoffentlich nicht lange Beſetzung der Stadt zu ertragen Der

Präfekt reiſte in der Nacht vom Donnerstag zum Freitag nach
Dünkirchen ab nachdem er die Archive der Stadt nach Paris
hatte ſchaffen laſſen

Die ſchöne Hoffnung einer nicht allzu langen Beſetzung
Lilles werden wir den Franzoſen hoffentlich nicht erfüllen denn
was das deutſche Heer erſt einmal beſetzt hat hält es feſt bis
ihm das Loslaſſen gut ſcheint Hoffentlich fallen aber die Mah
nungen des Bürgermeiſters keine Gewalttätigkeiten zu begehen
auf um ſo fruchtbareren Boden Sofort werden dann die Be
wohner von Lille ſehen daß die belgiſchen Berichte über die
angeblichen Grauſamkeiten deutſcher Truppen eitel Lügen und
erbärmlicher Schwindel waren

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Millerand an Joffre

Der neue franzöſiſche Kriegsminiſter Millerand hat
nach einer in ausländiſchen Blättern veröffentlichten Pariſer
Depeſche vom 28 Auguſt bei ſeinem Amtsantritt an den

burg und der Schweiz
ſiv vor unter Achtung der Neutralität von Belgien Luxem

Er betont hier die günſtige Lage
Frankreichs und beſchreibt die beiden Feſtungsketten Die
zweite Hypotheſe ſetzt die Mißachtung der Reutralität Bel
ſein voraus Hier ſagt der Verfaſſer in wörtlicher Ueber
etzung

Die Verletzung der Neutralität vonBelgien und Luxemburgiſt für die Deutſchen
das einzige Mittel um den Wall von Eiſen
zu umgehen den wir oben beſchrieben haben Man kann
annehmen daß ſie der Verſuchung nicht widerſtehen werden
in Frankreich zwiſchen Mézières und Dünkirchen einzu
dringen d h auf einem Gebiet mit verhältnismäßig leich
tem Zugang denn es iſt nur durch zwei verſchanzte Lager
Lille ung Maubeuge und einige Sperrforts verteidigt Der
Feind wird ſich alſo in Belgien auf beiden Seiten der Maas
entfalten denn die Feſtungen Lüttich und Namur in ihrem
jetzigen Verteidigungszuſtande würden ihn nicht aufhalten
können Es iſt unnütz zu ſagen daß wir im Falle der Ver
letzung des belgiſchen Gebietes durch die Deutſchen nicht war
ten würden bis dieſe vor unſeren Forts ſtänden Wir
würden vorrücken und eine große vorbereitende Schlacht liefern deren Folgen für die
Deutſchen ſchrecklich wären wenn wir was zu hoffen ſteht
Sieger wären denn wir würden ſo im erſten Anlauf am
Rhein ankommen

So weit der Verfaſſer Das Geſtändnis des Franzoſen
der übrigens Repetitor an der Kaiſerlichen polytechniſchen
Schule in Petersburg war daß unſer Durchmarſchdurch
Velgienunſereinziges Mittel ſei iſt recht wert
voll Dieſer Durchmarſch war aber ſchwieriger für uns als
der Verfaſſer annehmen konnte da Lüttich und Namur ſeit
der Herausgabe des Buches zu ſtarken Feſtungen ausgebaut
worden ſind Trotz des dadurch bedingten Zeitverluſtes iſt
es den Franzoſen aber nicht mehr gelungen ſich zu der
großen Schlacht vor ihren Nordforts zu ſam
meln und der Durchbruch iſt ohne dieſe Schlacht an der
richtig prophezeiten Stelle erfolgt Der Verfaſſer ſetzte ſeine
Hoffnung beſonders auf Maubeuge und Lille daß die Deut
ſchen die Unverſchämrtheit haben könnten Maubeuge zunächſt
im wahren Sinne des Wortes links liegen zu laſſen das kam
ihm gar nicht in den Sinn Merkwürdig und recht bezeich
nend iſt es übrigens daß Frankreich die Verteidigung der
ſo richtig erkannten ſchwachen Stelle gerade ſeinen Bundes
genoſſen den Engländern überließ,

Rieſenverluſte der ruſſiſchen Garderegimenter
Die Dtſch Tagesztg erhält aus Stockholm folgendes

Privattelegramm
Schon anfangs des deutſchruſſiſchen Krieges tauchte ein

Gerücht auf daß die Hälfte des vornehmen Pawlo
Garde Huſarenregimentsniedergemäht ſeinſollte Ruſſiſche Zeitungen dementieren zwar das Gerücht
Aus ſicherer Quelle jedoch erfährt der Berichterſtatter des
Blattes daß nicht nur dies Regiment ſondern mehrere
der vornehmſten Garderegimenter z B die
Kowno Garde die Chevalier Garde die roten Huſaren die
Peterhof Ulanen und die gelben Küraſſiere ſehr große
Verluſte erlitt en haben und jedes Regiment unge
fähr 15 bis 20 Offiziere verloren hat Die Offiziere gehören
den allervornehmſten Familien Rußlands an Dieſe Regi
menter wurden während des ruſſiſch japaniſchen Krieges be
ſchuldigt ſich dem Kriege entziehen zu wollen Jetzt haben
ſie erſucht ſofort nach der Fronz geſchickt zu werden Sämt
liche Großfürſten führen übrigens ihre eigenen Regimenter

an ſagt man r
Generaliſſimus Joffre folgendes Schreiben gerichtet

Mein lieber General
aufs neue die Leitung des Kriegsminiſteriums übernehme
will ich daß meine erſte Handlung ein Gruß an die Trup
pen ſei die unter Jhren Befehlen kämpfen und ich wünſche
ihren Führern die Bewunderung und das Ver
trauen auszuſprechen die die Regierung und das Land
für ſie empfinden Frankreich iſt überzeugt daß ihm der
Sieg zufallen wird da es feſt entſchloſſen iſt ihn zu er
ringen Jhr Vorbild und das Jhrer Armee
S die bis ans Ende ruhig und voll Selbſtbeherrſchung ſein werden werden Bür
gen für das Gelingen ſein Mit der eiſernen

Diſziplin unſeres Heeresweſens das Geſetz für die Armeen
iſt hat ſich die ganze Nation zur Verteidigung ihres Ge
bietes und ihrer Freiheit erhoben Schon von vornherein
hat ſie mit feſt entſchloſſenem Mut ſich in alle Prüfungen
T auch die grauſamſten geſchickt die ihr auferlegt wer
den können Aber mit Geduld Ausdauer und kraftvoll
im Bewußtſein ihres guten Rechts wird ſie ſtandhalten

Jn Deutſchland umarmt man ſich zwar weniger aber
nan leiſtet mehr in Taten als in ſo übertriebenen Worten

Wieder eine Niedertracht der Franzoſen
Nach der Räumung Mülhauſens durch die Franzoſen

hat ſich an den üblichen Anſchlagſtellen folgende Bekannt
nachung gefunden

Hiermit wird benachrichtigt daß Patrouillen alle
Keller und Häuſer der Ortſchaft durchſuchen werden Jn
dem Falle daß deutſche Verwundete oder irgendwelche
deutſche Soldaten darin verſteckt aufgefunden werden ſo
würden die Hausbeſitzer die es den franzöſiſchen Militärden nicht ſogleich gemeldet haben e erſchoſſen

rden

Nieder Morſchwiller 20 Auguſt 1914
Der kommandierende General

Vautier
ge Das iſt eine neue empörende Niedertracht der Franzoſen
derr die Deutſchen Selbſtverſtändlich wird der Grimm der
eutſchen Truppen durch ſolche Gemeinheiten nur immer

Liſt iger aufgepeitſcht werden Danach dürfen die Vor
ilder der Ziviliſation nicht mehr auf Milde und Rüchſicht

rechnen

Sogar die Franzoſen rechtfertigen unſeren Ourchmarſch

durch Belgien und Luremburg

Dem Tag wird geſchrieben
er Vor mir liegt ein Exemplar der Oarto spéeiale äes

die t camps retranchés du Nord Est pax Oh Lassailly
inien ſehr klarer Ueberſicht die franzöſiſchen Verteidigungs
aber de rn Deutſchland darſtellt Das We iſtder der veigefügte kurze Text in dem der Verfaſſer mehrere

Jn dem Augenblick da o

Oypotheſen exörtert Nach den erſten geht Deutſchland offen

Verluſtliſte Nr 14
Fortſetzung

Königlich Preußiſche Armee
Grenadierregiment Nr 5 Danzig 10 Kompagnie

Füſilier Otto Leinhos aus Jngersleben Kr Gotha leicht
verwundet

Landwehr Jnfanterieregiment Nr 30 Saarlouis 7 Kom
pagnie Wehrmann Hugo Brömmer aus Vieſelbach Kr
Weimar tot

Jnfanterieregiment Nr 31 Altona 10 Kompagnie
Musketier Alfred Tietſch aus Möckern Kr Leipzig leicht
verwundet 11 Kompagnie Gefreiter Otto Röhl aus Cos
wig Kr Zerbſt leicht verwundet Musketier Guſtav Heiſe
aus Staßfurt Kr Kalbe leicht verwundet

Jnfanterieregiment Nr 42 Stralſund 7 Kompagnie
Reſerviſt Bernhard Leibnitz aus Leipzig leicht verwundet
8 Kompagnie Reſerviſt Johannes Müller aus Leipzig Gohlis
Kr Leipzig leicht verwundet

Brigade Erſatzbataillon Nr 56 Raſtatt
Unteroffizier Albert Stephan aus Torgau tot

Landwehr Jnfanterieregiment Nr 66 Deſſau 10 Kom
pagnie Sergeant Karl Heinrich aus Pouch Kr Bitterfeld
tot 11 Kompagnie Hauptmann Max Emil Conrad aus
Hoym Kr Ballenſtedt ſchwer verwundet Wehrmann Paul
Jlgenſtein aus Bernburg ſchwer verwundet

Jnfanterieregiment Nr 72 Torgau 3 Kompagnie
Musketier Friedrich Genſigk aus Annaburg Kr Torgau
leicht verwundet Musketier Willy Schlegel aus Mertendorf
Kr Naumburg leicht verwundet 4 Kompagnie Ge

freiter der Reſerve Willy Hauptvogel aus Kahla Kr Lieben
werda leicht verwundet Reſerviſt Hermann Fuchs aus
Werchluga Kr Schweinitz leicht verwundet Horniſt Jo
hann Dyllus aus Petersdorf Kr Gleiwitz leicht verwundet

Reſerve Jnfanterieregiment Torgau 5 Kompagnie
Musketier Max Rothe aus Schweinitz ſchwer verwundet
Musketier Otto Schneider aus Frauenhorſt Kr Schweinitz

3 Kompagnie

leicht verwundet 7 Kompagnie Leutnant Theodor Frey
aus Wiesbaden leicht verwundet 8 Kompagnie Ober
leutnant der Reſerve Voigt leicht verwundet

Reſerve Huſfarenregiment Nr 2 Torgau 1 Eskadron
Gefreiter Oswald Georgi aus Zeuchfeld Kr Querfurt leicht
verwundet Gefreiter Ewald Hering aus Zeitz Kr Zeitz
ſchwer verwundet

Feldartillerieregiment Nr 11 Fritzlar 1 reitende
Batterie Kanonier Oskar Daniel aus Mühlhauſen i Th
leicht verwundet Kanonier Willy Kirchmann aus Halle
Trotha e n ſchwer verwundet Kanonier Oskar
Weichold aus Achelſtädt Kr Saalfeld leicht verwundet
2 reitende Batterie Einjährig Freiwilliger Unteroffizier
Otto Rudloff aus Raguhn Anhalt leicht verwundet
3 reitende Batterie Kanonier Franz Friedrich aus Nauen
dorf Saalkreis leicht verwundet

Jnfanterieregiment Nr 165 Quedlinburg und Blanken

n Johannes Drücke aus Wanfried Kr Eſchwege bish
vermißt iſt verwundet Musketier Richard Hendrich ausStempeda t Sangerhauſen e vermißt iſt ln
Musketier Wilhelm Hake aus Die Kr Wanzleben bis

vermißt iſt verwundet Unteroffizier der Reſerve Frit
srael aus Halberſtadt bisher vermißt iſt verwundet Unter

offizier Bruno Kache aus Thale a H bisher vermißt iſt ver
wundet Musketier Johann Skollik aus Neudorf Kr Katto

Polizeiſtunde um 12 Uhr

witz bisher vermißt iſt verwundet
Königlich Vayeriſche Armes

Verluſtliſte Nr 3
6 Jnfanterieregiment 5 Kompagnie Gefreiter der Re

ſerve Paul Peinie aus Dölkau Kr Merſeb x verwundet linker Oberſchenkel rſeburg leicht ver

Halle und Umgebung
Halle 2 September

Sedan 1914

44 Jahre hindurch ſeitdem das morſche franzöſiſche Kaiſerreich
zuſammengebrochen war ſeitdem die Deutſchen die grande nation
niedergeworfen hatten feiert das deutſche Volk den Tag von
Sedan Zuerſt die erſten 20 30 Jahre allerwärts mit glühender
Begeiſterung ſpäter als Deutſchland im Schutze eines ſonnigen
Friedens immer mehr aufgeblüht war und die Mitkämpfer von
1870 nach und nach in das Grab ſanken wurden die Sedanfeiern
ſchablonenhafter gleichgültiger

Bis der Sedantag von 1914 heraufzogk
Ein Sedantag der Deutſchlands herrliche Heere wiederum auf

dem Schlachtfelde findet diesmal in einem Krieg gegen die halbe
Welt Der Sedantag von 1914 wird ein Freudenfeſt ſein für alle
Deutſche denn noch herrlicher als vor 44 Jahren triumphiert
Deutſchland über ſeine Feinde erhebt es ſich über Neid und Miß
gunſt Rache und Bosheit Es iſt noch lange nicht alle Arbeit getan
aber wir dürfen auf unſere erprobten Führer auf unſere helden
haften Truppen mit ſicherſter Gewißheit bauen Die Feſt unk
Bittgottesdienſte die auf Anordnung des Kaiſers im ganzen Land
abgehalten werden die Schulfeiern alles wird ein Dankesfeſl
ſein und ein Bitten zu Gott daß er unſerer gerechten Sache auch
weiter ſeinen Schutz leihen möge wie bisher

St F

Amtlich teilt die Halliſche Polizeiverwaltung mit Die
Polizeiſtunde wird vom 2 September ab auf 12 Uhr
nachts feſtgeſetzt mit der Maßgabe daß alle Konzerte und
ſonſtigen Luſtbarkeiten um 11 Uhr nachts beendet ſein
müſſe

Wer hilft den bedrängten oſtpreußiſchen Brüdern
Unſere Provinz Sachſen im Herzen Deutſchlands gelegen ſpürt

nichts von den gewaltigen Näten die ſich naturgemäß im Kriege
in den Grenzprovinzen anhäufen Vor allem hat Oſtpreußen
leiden müſſen Wir dürfen ruhig unſerer Arbeit nachgehen und
mag Not auch unter den zurückgebliebenen Familien reichlich vor
handen ſein es läßt ſich doch nicht im entfernteſten mit den tauſend
fachen Opfern an Gut und Blut vergleichen unter denen die oſt
preußiſche Grenzmark ſo bitter leiden muß Und wenn Mangel
unter uns ſich auftut ſo iſt auch die Liebe auf dem Plan und
zahlreiche Hände wetteifern ihn zu lindern Wir freuen uns von
Herzen der herrlichen Siege unſerer tapferen Truppen ohne von
den verheerenden Unbilden der Kriegswetter getroffen zu werden
Sollten wir unſerer dankbaren Freude nicht auch dadurch Aus
druck geben daß wir alle jeder ſo gut er kann den treuen Oſt
preußen mit unſeren Gaben helfen Denn was unſere Brüder
dort erlitten haben für das gan ze Vaterland müſſen ſie s tragen
darum auf für unſere geſicherte Provinz Sachſen

Der Aufruf den der Oberbürgermeiſter von Königsberg Dr
Körte ſoeben an die Bewohner der Provinzhauptſtadt von Oſt
preußen erläßt wird gewiß in weiteſten Kreiſen Deutſchlands
nicht zuletzt in unſerer Provinz Sachſen tatkräftigen
Widerhall finden Jn dieſem Aufruf heißt es u Weite
Strecken unſerer geſegneten oſtpreußiſchen Fluren ſind vorüber
gehend vom Feinde beſetzt und faſt überall barbariſch verwüſtet
worden Viele unſerer Landsleute ſind grauſam hingemordet
Wer das nackte Leben gerettet hat iſt zumeiſt an den Bettelſtab
gebracht Namenloſes Leid iſt über Tauſende von Familien ge
bracht worden Wohlan denn liebe Mitbürger laßt uns ihr Leid
als eigenes mitempfinden Spende ein jeder freudig nach
ſeinen Kräften jede auch die kleinſte Gabe iſt willkommen Ganz
Deutſchland wird ſicherlich freudig zu unſerem Werke mithelfen
Geht doch durch dieſe für unſer teures Vaterland ſchwere aber auch
ſo große gewaltige Zeit nur der eine Gedanke Einer für
alle und alle für einen

Dieſer oſtpreußiſche Aufruf iſt von Oſtpreußen an alle Städte
Deutſchlands verſchickt worden Unter den ſtädtiſchen Kämmerei
laſſen nehmen auch die Kreiskommunalkaſſen Gaben dankbar ent
gegen Doppelt gibt wer ſchnell gibt

Walhallatheater Der Name des Schauſpielers der in dem
Volksſtück Gewonnene Herzen den Gemstoni in recht anſprechen
der Weiſe ſpielte war in der Kritik unſerer Zeitung verſehentlich
mit Hempelmann anſtatt mit Hugelmann angegeben

Die Lektüre der neueſten Kriegsberichte nach einer größeren
Zahl von Zeitungen will die Akademiſche Leſehalle Barfüßer
ſtraße 9 für den Monat September auch Nichtmitgliedern er
möglichen Das Feriendirektorium wird Monatskarten zu 1 Mark
und Wochenkarten zu 30 Pfg ausgeben Jn der Leſehalle ge
öſſnet von 1 Uhr und von 7 Uhr Sonntags von 1 Uhr
liegen ungefähr 150 Zeitungen und über 250 Zeitſchriften aus
Kriegskarten ſind vorhanden Zur Verfolgung der Vorgänge auf
dem öſterreichiſchen Kriegsſchauplatze iſt eine große Wiener Zei
tung neu beſtellt Wem daran liegt die Ereigniſſe dieſer großen
Zeit aus mehreren führenden Blättern kennen zu lernen und in

ten Zeitſchriften im Bilde zu verfolgen möge von dieſer
günſtigen Gelegenheit Gebrauch machen

Für den Nationalen Frauendienſt gingen bei uns ein A
Kornmann 10 Mk Skat im Stadtſchützenhaus 6,65 Mk A M
5 Mk Otto Riemer 25 Mk Pauly Hochzeit 110 Mk Damen u
Herren des Arbeitsnachweiſes der Landwirtſchaftskammer 33 Mk
Kaufmann Schomburg 100 Mk zuſ 264,90 Mk Bisher 3269,74
Mark zuſ 3534,64 Mark

Für die hall Reſerviſten ſpendeten einige Mitglieder des
Schrebervereins Halle Süd 10 Mk Heinrich Hothan 10 Mk
Frl Martha Proeller Lehrerin 10 Mk zuſ 30 Mk Bisher 513,90
Mark zuſammen 543,90 Mark

Der Verein der Oſt und Weſtpyreußen in Halle hatte Sonntat
abend die Landsleute nach dem Verſammlungszimmer des Ratsburg Unteroffizier der Reſerve Walter Dehnert aus h eingeladen um über Maßnahmen zur Fürſorge für die

Kr Sangerhauſen bisher vermißt iſt verwundet Mus aus ihrer Heimat vertriebenen Bewohner unſerer Oſtprovinzen
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ſammlung die Nationalhymne

ſchimmne zu werden Zahlreich war man dieſer Aufforderung ge
folgt Auch eine größere Anzahl ſolcher Landsleute welche die
Heimat inſolge des Kriegszuſtandes hatten verlaſſen müſſen und
in Halle Zuſſucht geſucht haben waren erſchienen Die Leiden
und Entbehrungen welche die Flüchtlinge hatten erdulden
müſſen ſtanden ihnen oft zu deutlich auf dem Geſicht geſchrieben
zedoch die Hoffnung auf den Sieg unſerer gerechten Sache leuch
tete allen aus den Augen Jn dankenswerter Weiſe hatte das
Rote Kreuz Herrn Landrichter Schimmelpfennig entſandt
um ein Zuſammenarbeiten mit dem Verein zu gewährleiſten Die
bisher vom Magiſtrat getroffenen oder geplanten Maßnahmen
wurden dankbar anerkannt jedoch wird wie überall auch hier die
freiwillige Liebestätigkeit ſich bezeigen müſſen An alle Lande
leute aus Oſt und Weſtpreußen und alle Bürger Halles ob Mit
glied oder nicht ergeht daher die Bitte möglichſt bald der vom
Verein im Hauſe Gr Ulrichſtraße 40 II errichteten Auskunfts
r mitteilen zu wollen ob ſie bereit ſind Flüchtlingen

ohnung zu gewähren Jn erſter Linie kommt wohl
freies Unterkommen in Frage jedoch wird vorausſichtlich vom
Magiſtrat Verpflegungsgeld gezahlt werden Bei der Mitteilung
wird um Angabe gebeten ob Verpflegung und Unterkommen un
entgeltlich oder gegen Entſchädigung geboten wird und ob be
ondere Anforderungen an die ſoziale Stellung und Bildung der

ufzunehmenden geſtellt werden Außer in der eingerichteten
Auskunftsſtelle Gr Ulrichſtraße 40 Telephon 1236 wird bei dem
Roten Kreuz Güterbahnhof Viehrampe Telephon Nr 350 bereit
willigſt Auskunft erteilt

Provinzidl Nachrichten
X Diemitz 31 Auguſt Samariterinnen Prü

fung Am heutigen Abend fand eine Prüfung der Samarite
rinnen von Diemitz durch Herrn Dr Klindt Halle ſtatt Er hatte
den Kurſus am 11 März d Js begonnen und bis zum Ausbruch
des Krieges geleitet Ueberbürdung veranlaßte ihn die Weiter
ſührung in die Hände des Herrn Lehrer Prötzſch hier zu legen
der ſich ſchon jahrelang regelmäßig an den Kurſen des Herrn
Dr Klindt beteiligt und ein eifriger Förderer der Samariterſache
iſt Reiche Anerkennung ernteten die Beteiligten für ihre gute
Arbeit ihr ſicheres Handeln und ihren hingebenden Fleiß Einige
Damen und Herren aus Halle waren zugegen Die Zahl der
Samariterinnen beträgt 30 Die Uebungs und Vortragsabende
werden fortgeſetzt

X Diemitz 1 September Der hieſige Männer
geſangverein veranſtaltete am Sonntag im Zeibigſchen Lo
kale ein Wohltätigkeitskonzert zum Beſten für den Nationalen
Frauendienſt Beſondere Verdienſte für das Zuſtandekommen des
Abends hat ſich der Vorſitzende des Vereins Herr Gutsbeſitzer
Oskar Köke erworben Zur Aufführung kamen vaterländiſche

7 für Männerchor Den inſtrumentalen Teil hatte die Gör
lachſche Kapelle übernommen Eröffnet wurde die Vortragsfolge
mit Hem Altniederländiſchen Dankgebet mit Orcheſterbegleitung
Hierauf brachte Herr Gemeindevorſteher Dr Berthold das Kaiſer
hoch aus Begeiſtert ſang die nach Hunderten zählende Feſtver

Herr Paſtor von Stockhauſen ge
dachte in begeiſterten Worten des Vaterlandes und der im Felde
ſtehenden Krieger Chorlieder des Männergeſangvereins unter
Leitung ſeines bewährten Liedermeiſters Herrn Auguſt Gladis
wechſelten mit gemeinſamen Geſängen ab Beſonders gefiel der
Solovortrag des Herrn Lehrers Paul Hoffmann welcher das von
ihm in Ton und Wort verfaßte Lied Kaiſer Wilhelm rief in das
Land hinaus vortrug Der Reinertrag von 171 Mark wurde
dem Verein für Nationalen Frauendienſt Ortsgruppe Diemitz
überwieſen

Wörmlitz 1 Septbr Für die Kriegerfamilien
Der am hieſigen Platze beſtehende Verein Armen und Waiſen
Hört Wörmlitz Böllberg der es ſich zur Pflicht gemacht hat Arme
Witwen und Waiſen der vorgenannten Gemeinden zu unterſtützen
hat in einer außerordentlichen Generalverſammlung beſchloſſen
bedürftige Frauen und Kinder der zum Kriegsdienſt Einberufenen
su unterſtützen Rund 75 Mk werden bis jetzt allwöchentlich aus
gesahlt und iſt zu hoffen daß die ca 1000 Mark betragenden
Mittel des Vereins durch den Wohltätigkeitsſinn der in unſeren
heimiſchen Orten angeſeſſenen reichen Leute durch Zeichnung
größerer Beträge noch erhöht wird Edel ſei der Menſch hilfreich
und gut

n Weißenfels 31 Aug Brand Jn dem viel beſuchten
reizend auf einer Anhöhe gelegenen Etabliſſement Wilhelms
höhe brach geſtern abend aus noch unaufgeklärter Urſache ein
Großfeuer aus das das Haupt und die Nebengebäude namentlich
den Saalanbau zum größten Teil in Aſche legte Das Lokal war

re Juli im Beſitz des Gaſtwirts Manſtedt und nicht hoch
verſichert

h cher ch eeaeeelAus dem Leserkreise
l Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift über

nimmt die Redaktion keinerlei Verantwortung
für ſie bleibt auf Grund des s 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes

in vollem Umfange der Einſender verantwortlich

c c
Aufruf an die geſamte halliſche Beamtenſchaft

Selft den Familien Arbeitsloſer
Der uns aufgezwungene Krieg hat in unſerm deutſchen Volke

Kräfte ausgelöſt wie es niemand vorausahnen konnte Unſere
Volksgemeinſchaft hat ſich verdichtet zu einem innigen Volksbund
auf Tod und Leben Bismarcks prophetiſches Wort hat ſich herr
lich erfüllt Wenn man Deutſchland angreift wird es aufbrennen
wie eine Pulvermine von der Memel bis zum Bodenſee Es
iſt erhebend zu ſehen wie reichlich die Gaben fließen für das
Rote Kreuz und für den Nationalen Frauendienſt

Dieſen beiden Körperſchaften gegenüber haben ſchließlich die
öffentlichen Behörden in Staat und Gemeinde Pflichten Wir
alle hatten die Freude zu hören wie weitgehend unſere ſtädtiſchen
Behörden die Familien der im Felde ſtehenden Krieger unter
ſtützen wollen Wer aber ſorgt in durchgreifender Weiſe für die
Familien Arbeitsloſer deren Reihen ſich von Tag zu
Tag vermehren Die Unterſtützung der Arbeitsloſen kann große
Opfer erfordern denn niemand weiß wie lange der Krieg dauern
wird Sehr viele haben durch den Krieg ihren Erwerb verloren
oder ſie ſind in ihrem Verdienſt beſchränkt Wollen wir Be
amten die wir in geſicherter Stellung aus öffentlichen Mitteln
unſer volles Gehalt beziehen und ſo vor Sorgen geſchützt ſind den
darbenden Volksgenoſſen nicht unſere hilfreiche Hand bieten
Das wäre eine Aufgabe welche der Größe der Zeit entſpräche
Möchten ſich doch die hieſigen zahlreichen Lehrer Lehrerinnen
Geiſtlichen die Poſt die Eiſenbahn die Gerichts die Steuer
und die Magiſtratsbeamten ſoweit die Ernährer nicht ſelbſt im
Felde ſtehen einigen einen beſtimmten Prozentſatz ihres Ge
haltes am 1 Oktober und am 1 Januar dem Magiſtrat zu über
weiſen zur freien Verwendung für die Familien hieſiger Arbeits

loſer Hermann O r
Briefkaften

Jeder Anfrage iſt die Abbonnementsquittung beizulegen
Oberbergr Th Jn Halle nein
O Halliſche Soldaten bemühen wir uns lückenlos in den

Lerlu unſerer Zeitung aufzuführen
D F in Biüit Außer bez der e findet in Jhrem

Orte kein Exrlaß ſondern höchſtens Aufſchub der Zahlung ſtatt
Je wenn Sie ſchleunigſt entſprechenden Antrag beim Magiſtrat

en

Betfete Depelchen
Generalpardon für Verletzung der Wehrpflicht

W IB Berlin 1 September Nach einem allerhöchſten
Erlaß wird allen Perſonen die ſich bis zum heutigen Tage
der Verletzung der Wehrpflicht oder der unerlaubten Aus
wanderung ſchuldig gemacht haben der Erlaß der verwirkten
Geld und Freiheitsſtrafen in Ausſicht geſtellt wenn ſie wäh
rend des gegenwärtigen Krieges unverzüglich jedoch ſpäteſtens
innerhalb dreier Monate vom heutigen Tage ab gerechnet
ſich zum Dienſt ſtellen Ausgeſchloſſen davon bleiben die
jenigen die erſtens das 45 Lebensjahr vollendet zweitens die
deutſche Reichsangehörigkeit verloren haben und drittens als
dienſtunfähig befunden werden

Keine Gemeinſchaft mit dem ſchändlichen Angreifer

Dem Herzog Karl Eduard der bekanntlich engliſcher Ab
kunft iſt hatten unſinnige Gerüchte leichtfertig eine
zweifelhafte Haltung in dem gegenwärtigen Krieg nachge
ſagt Herzog Karl Eduard weiſt jetzt in energiſcher ſelbſt
den Dümmſten überzeugenden Weiſe dieſes frivole Anſinnen
durch folgendes Telegramm an den Staatsminiſter von
Baſſewitz zurück

Jch ermächtige Sie öffentlich bekannt zu geben daß
ich die Stelle des Chefs des Regimenis Seaforth Highland
aufgegeben habe da ich es nicht als deutſcher Bundesfürſt
in Einklang bringen kann Chef eines Regiments zu ſein
deſſen Land uns inſchändlicher Weiſeüber

fallen hat Karl Euard
Hanſi Landesverräter

W TB Kolmar 1 September
Bekanntmachung Der Maler Jean Jacques Waltz

genannt Hanſi der Rechtsanwalt Albert Hel mer und der
Zahnarzt Karl Huck alle drei aus Kolmar welche ſich bei
den franzöſiſchen Truppen befinden werden für Landesver
räter erklärt Wer ihnen Aufenthalt gewährt oder ihren
Aufenthalt verheimlicht wird nach Kriegsgebrauch er
ſchoſſenen Ortskommando v Mellenthin Oberſtleutnant z D

Wegen Landesverrats erſchoſſen
W B Kolmar 1 September

Durch kriegsgerichtliches Urteil vom 28 Auguſt 1914
iſt der Steinhauer Alexander Keufling in Logelsbach wegen
Landesverrat zum Tode verurteilt worden Das
Urteil wurde am 29 Auguſt 1914 durch Erſchießen voll
ſtreckt Der Verurteilte hat einem franzöſiſchen Poſten die
Pfadfinder als Perſonen verraten welche der Landesver
teidigung Dienſte geleiſtet haben Er hat dadurch den Poſten
zum Schießen auf einen Knaben veranlaßt den derſelbe für
einen Pfadfinder hielt Der Knabe wurde durch zwei
Schüſſe ſchwer verletzt

Kolmar 29 Auguſt 1914Das Ortskommando v Mellenthin Oberſtleutnant z D

Die Papſtwahl
WTB Rom 1 Sept Um 11 Uhr 36 Min vormittags

ſtieg aus dem Schornſtein auf der Sirtiniſchen Kapelle des
Vatikans der erſte Rauch auf ein Zeichen dafür daß die erſte
Abſtimmung heute früh für die Papſtwahl zu keinem Ergeb
nis führte Viele Tauſend Perſonen waren verſammelt
ſie zerſtreuten ſich allmählich als der Rauch verſchwunden
war Gegen 11 Uhr 45 Min ſtieg zum zweiten Male Rauch
aus dem Schornſtein der Sirtiniſchen Kapelle Dies läßt
vermuten daß heute vormittag eine zweite Abſtimmung
ſtattfand die ergebnislos verlief ß

Heute vormittag begaben ſich die Geſandten Preußens
Bayerns und Rußlands ſowie der argentiniſche Geſchäfts
träger und die Diplomaten beim Heiligen Stuhl in den
Vatikan

Handel Gewerbe und Verkehr

Vorn internationalen Zuckermarkt
ie Geſchäfte an den Zuckermärkten haben im Berichtsabſchnittnur ZWinger Amſans angenommen Nachdem die Feſtſtellung der

Preiſe für Rohware ſchon vor einiger Zeit aufgehört hatte c auch
die Notierung für Raffinaden eingeſtellt worden Die Umſätze
werden jetzt alſo unter der Hand ohne öffentliche Preiskontrolle
getätigt Naturgemäß beſchränken ſie ſich auf das n
Die Rohzuckerproduzenten kommen nur mit kleinem Angebot
heraus und die Raffinerien erwerben nur die Poſten die ſie zur
Aufrechterhaltung ihres Betriebes gebrauchen Lange kann dieſer
Zuſtand allerdings nicht währen Der Beginn der Rübenernte
ſteht vor der Tür Eine Reihe von Rohzuckerproduzenten hat die
Abſicht mit der Verarbeitung ſehr frühzeitig zu beginnen alſo
vielleicht ſchon Anfang September Die zur Verfügung ſtehenden
Rübenmengen laſſen auf eine reichliche Erzeugung ſchließen die
wahrſcheinlich größer ausfallen wird als im zu Ende gehenden
Berichtsjahr Die Geſtaltung der Witterung iſt für die Entwicke
lung der Zuckerrüben in der letzten Zeit durchaus günſtig geweſen
und namentlich hat das hochſommerliche Wetter den Reifeprozeß
gefördert und den Zuckergehalt gehoben der im Durchſchnitt den
der Vorjahre nicht unweſentlich überſchreitet Es wird nun in der
nächſten Zeit ſehr darauf ankommen für genügenden Laderaum
zu ſorgen um die Rüben in die Fabriken ſchaffen zu können
Ueberhaupt ſpielt der Mangel an Transvportmitteln noch immer
eine wichtige Rolle Wenn auch bereits Erleichterungen im Eiſen
bahnverkehr eingetreten ſind ſo unterbleibt doch noch manches Ge
ſchäft in greifbarer Ware ſowohl in Rohzugkern wie in Raffi
naden da die Grundlagen für ein ſicheres Disponieren fehlen
Daß die Regierung bemüht iſt nach Kräften Abhilfe zu ſchaffen
geht vor allem aus ihrer Sorge für die Aufrechterhaltung des
Flußſchiffahrtsverkehrs herwor für den Artikel Zucker ein ſehr
wichtiger Umſtand Jmmer dringender wird jetzt die Frage nach
Oeffnung der Grenzen der neutralen Staaten für die Ausfuhr von
Zucker Mit großen Ueberſchüſſen treten wir in das neue Betriebs
jahr Menſchlicher Vorausſicht nach tritt eine neue ſehr große Er
zeugung hinzu Der Verbrauch im Jnlande dürfte ſich eher ver
ringern als ſteigern Er müßte eingelagert werden bei den ſehr
großen Mengen eine kaum zu überwindende Schwierigkeit Nun
iſt die Erlaubnis der Ausfuhr von Fall zu Fall und auf Antrag
in Ausſicht geſtellt worden Leider ſo anerkennenswert das
Entgegenkommen iſt wird damit nur wenig geholfen Bei dem
Wettbewerb mit anderen Zucker ergeugenden Ländern muß der
Ausfuhrhändler in der Lage ſein fich ſofort entſcheiden zu können

Entſcheidung t daß durch diaren Geldes vom Aus
lande hereingebracht werden können Unſer alter Konkurrent der
koloniale Rohrzuger wird ſich anſchicken unſere Abſatzgebiete zu
verſorgen Eine Verdrängung iſt dann nach Wiederherſtellung des
Friedens äußerſt ſchwierig vielleicht für Jahre hinaus unmöglich
Könnte England durch die Unmöglichkeit deutſchen Zucker über
reutrale Länder zu beziehen irgendwie geſchädigt werden
würde wohl niemand der Oeffnung der neutralen Grenzen das
Wort reden England iſt aber in der Lage ſeinen vollen Bedarf
aus anderen Quellen zu decken und wenn die Engländer ein pagt
Pfennige mehr zahlen müſſen ſo wird ihnen das nichts ausmachen
während das deutſche Wirtſchaftsleben durch die Unmöglichkeit der
Ausfuhr auf das empfindlichſte geſchädigt wird

Für die Erledigung der auf Sicht eingegangenen Verbind
lichkeiten iſt jetzt ein Zwangskurs feſtgeſetzt worden der den zuletzt
notierten Preiſen entſpricht

Kriegskreditbank für Sachſen Im ſächſiſchen Miniſterium des
Jnnern fand unter Vorſitz des Staatsminiſters Graf Vitzthum von
Eckſtädt vor einem erweiterten de von Teilnehmern eine Be
ſprechung über die zu gründende Kriegskreditbank für Sachſen
ſtatt Das in Ausſicht genommene Aktienkapital von 10 Millionen
Mark wurde bereits in Höhe von 8 Millionen Mark gezeichnet
Die endgültige konſtituierende Verſammlung findet nächſten Sonn
abend ſtatt Jn den Don der Kriegskreditbank wurden die
Herren Bankdirektor von Dosky Allgemeine Deutſche Kredit An
ſtalt Abteilung Dresden und Bankſekretär Schröder Dresdner
Bank berufen Den Vorſitz im Aufſichtsrat wird Kommerzienrat
Leonhardt Dresden übernehmen

Mißtrauen der Londoner Finanz gegen die franzöſiſchen Ver
bündeten Gegenüber dem in Londen mehrfach geltend gemachten
dringenden Verlangen die dortige Börſe wieder zu eröffnen wer
den Londoner Meldungen zufolge von anderer Seite warnende
Stimmen laut Als Argument gegen die Eröffnung wird ange
führt daß man an der Börſe von Paris die Kriegsberichte vom
Feſtland eher kennt als in London Die Berichte gehen erſt durch
die Zenſur ſo daß beiſpielsweiſe die Nachricht von der Einnahme
von Lunéville durch die Deutſchen in Paris einen vollen Tag eher
bekannt war als in London Auf dieſe Weiſe könne es ſehr leicht
kommen daß von Paris Verkaufsorders nach London gelegt wer
den deren Urſache und Tragweite man in London gar nicht beur
teilen kann Darum ſei es ratſam die Börſe nicht zu eröffnen

Keine Kriegsbank für Düſſeldorf Man ſchreibt uns von amt
licher Seite aus Düſſeldorf Auf Einladung der Handels
lammer hatten die Vertreter der Stadt Düſſeldorf der Landes
bank der Rheinprovinz und der Banken mit den Vertretern der
Handelskammer die Frage geprüft ob die Errichtung einer Kriegs
bank für Düſſeldorf angebracht ſei Es wurde feſtgeſtellt daß die
Banken durchaus imſtande und auch gewillt ſeien die Kredite auf
recht zu halten die ſie bisher gegeben haben und die r den ſo
liden Geſchäftsmann notwendig ſind Nachdem die Beleihung der
Hypotheken durch die Landesbank ermöglicht iſt und die Dar
lehenskaſſe viel weiter in ihren Warenbeleihungen geht als an
fangs beabſichtigt war die Geldflüſſigkeit der Banken recht gut iſt
und die preußiſche Zentralgenoſſenſchaftskaſſe dem Mittelſtand in
großem Umfange zu Hilfe kommen will hält man die Gründung
einer Kriegskreditbank zurzeit nicht für notwendig Jedoch ſoll
die Entwickelung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe dauernd be
obachtet und ſofort eine Kriegskreditbank gegründet werden wenn
es die Sachlage erfordert

Waren anmel Pproduulka te
aetreiete

Berlin I Soptbr Locoware Weizon 224 228 rutig
Roggen 194 197 50 1uhig Hafer tein wouer 214 222 etw matter
Hater mittel neuer 213 Mais 45 266 un verändert

Die erneute Einstellung des Güterverkehrs lähmte jede Unter
nehmungslust Da Anregungen fehlten war das Geschäft für Loko
getreide minimal Die Preise waren nur wenig verändert

Zu verkennen iſt di nich
Ausfuhr des ehe viele Millionen

Lefpziger Produktenbörse
Eigener Drahsbericht

Lokopreise vom 1 September mittags 1 Uhr

Zahlung

Weizen per 1000 kg netto inländ 220 bzB argent
h2B Cansas russisch 2zB ManitobabuB mürkischer bz2B Amtl Höchstpreis

Roggen per 1000 kg noetto inländischer 195 preuss
neuer 195 Posener 196 russ Amtl Höcbstpreis

Gerste per 1000 kg netto Braugerste 190 205 Saalgerste
Mahl und Puttorgersto Posenerendenz

Hater per 1000 Kg
2 210 Tendenz behauptet

Rapskuchen per 100 kg netto 1350 14 00
Kuböl tlüss per 100 kg netto 72 650 nom B ruhig

Ammerikantsehe W arenmärikdte
Kabelmeldung via Azoren Bmdon

netto alter 210 220

New Nork l 8 25 8 Koggen loko neue 8 25 8
Weizen p Sept 119 106 Ernte SPez 122 110 e Schmalz p Sept 10 22 10 67
Mais loko S Oktbr 30 42 i6 20Mehl spring cil S Resw VorkClhhiüceago Petroleum in CasesWeizen p Scpt II 9555 do in Stard Withu

r Dez 1025 do in COreck Balanc
Mais p Sept 79 73884 Katfeo loko c
v Dez 72 h 63 v p SeptHater p Sopt S S v p Doefrze er

V a rstän die
bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut Fall Wuch
Artern 30 Aug 81 Aug TNebra Oberpegel 2,08 e 2,06 2 FUnterpegel r l,40 1,38 TWeissenfels Oberpegel 2,42 2,40 2 Tv Unterpegel 0,10 170,10 e 7Irotus 80 r1 52 31 561 4Alsleben Oberpegel 30 2,32 31 2301Unterpegel r 00 91 9Bernburg 80 o 1 0,70 TCalbe Oberpege l a0 v l,40 10 7Unterpegel 70,25 02 23

lser Eger Rlbho HIolda

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried n
für den örtlichen Teil für Provingialnachrichten Gericht S

Sugen rigen en e et 3Siegfried für Nüsland und letzte Rachrichten S
und nicht erſt die Genehmigung der in Betracht kommenden Stellen

a abwarten zu müſſen Hoffentlich ergeht ſehr bald eine endgültige
15,35 Natonek für den Anzeigenteil Albert

Druck und Verlag von Otto Hendel
Vartg

Sämtlich in Halle

Die Preise verstehen sich in Nark trei Leipzig gogen bar

peuer

a

er Fall Fuch Sept all Vucſungbunzel ſ24 Nnienverg 1 1,99
Laun KRosslau 47 11 7Budweis EBarby 7rag Schönebeck 0,60 7Pardubitz Nagdeburg 0,68Brandeis Tangermde 09 7Melnik WMittenberge 4 7Leitmeritz 1 0,451 4 Dhsmitr 91 0,33 5Aussig Bdirenburg 0,92Dresden l,63 1Hohnstort 1 06,42 eTorgau 0,13 ULauenburg 0,40 6
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